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(54) STECKVERBINDER UND GEGENSTECKVERBINDER

(57) Es wird ein Steckverbinder (2) zur Anordnung
an einem Gegensteckverbinder (40) und zur Herstellung
einer elektrisch leitfähigen Verbindung vorgeschlagen.
Der Steckverbinder (2) umfasst ein Führungsmittel (4)
und einen Kontaktstift (6). Das Führungsmittel (4) ist der-
art ausgebildet und angeordnet, dass Kontaktstege einer

Kontaktbuchse des Gegensteckverbinders zur Herstel-
lung der elektrisch leitfähigen Verbindung mittels des
Führungsmittels (4) in Richtung des Kontaktstifts (6) führ-
bar sind und den Kontaktstift (6) zu einer elektrischen
Kontaktierung reibschlüssig umgreifen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steckverbinder und
einen Gegensteckverbinder zur Herstellung einer elek-
trisch leitfähigen Verbindung.
[0002] Aus der EP 1 763 110 B1 ist ein Buchsenkontakt
zur Herstellung einer elektrischen Steckverbindung be-
kannt. Ein Kontaktteil weist mindestens eine Kontaktla-
melle auf, die federschenkelartig am Kontaktteil ange-
ordnet ist. Die Kontaktlamellen laufen zunächst aufein-
ander zu und bilden im Kontaktierungsbereich Kontakt-
punkte. Ein Steckkontakt wird über einen Öffnungsbe-
reich in den Buchsenkontakt eingeführt. Durch das Ein-
führen des Steckkontakts werden die Kontaktlamellen
entgegen einer durch die federnde Anordnung wirkende
Kontaktnormalkraft zum Auffedern gezwungen ist der je-
weilige Kontaktpunkt der Kontaktlamellen mit dem Steck-
kontakt kontaktiert.
[0003] Es ist somit bekannt, dass während eines
Steckvorgangs der zugehörige Kontaktpunkt über die
gesamte Stecklänge eines Kontaktstifts reibt. Damit ein-
her geht ein entsprechender Abrieb an der Kontaktstelle,
was zwangsläufig zu einer Erhöhung des Durchgangs-
widerstandes der Steckverbindung führt. Umwelteinflüs-
se wie Schadgase, Feuchte, Wärme, etc. begünstigen
darüber hinaus die Erosion der Kontaktstelle und des
Kontaktstifts.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es somit, die bekann-
ten Kontaktsysteme zu verbessern.
[0005] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe
wird durch einen Steckverbinder nach dem Anspruch 1
und einen Gegensteckverbinder nach dem Anspruch 6
gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
ansprüchen angegeben. Für die Erfindung wichtige
Merkmale finden sich ferner in der nachfolgenden Be-
schreibung und den in den Zeichnungen, wobei die Merk-
male sowohl in Alleinstellung als auch in unterschiedli-
chen Kombinationen für die Erfindung wichtig sein kön-
nen, ohne dass hierauf nochmals explizit hingewiesen
wird.
[0006] Dadurch, dass ein Führungsmittel eines Steck-
verbinders derart ausgebildet und angeordnet ist, dass
Kontaktstege einer Kontaktbuchse eines Gegensteck-
verbinders zur Herstellung einer elektrisch leitfähigen
Verbindung in Richtung des Kontaktstifts führbar sind
und den Kontaktstift zu einer elektrischen Kontaktierung
reibschlüssig umgreifen, werden Bereiche der elektri-
schen Kontaktierung und Bereiche, an denen Abrieb ent-
stehen kann, vorteilhaft entkoppelt. Durch dieses Ausei-
nanderfallen der Bereiche zur elektrischen Kontaktie-
rung und zur Führung der Kontaktbuchse kann vorteilhaft
die Anzahl von Steckzyklen erhöht werden und die Wi-
derstandsfähigkeit des Steckverbinders beziehungswei-
se des Gegensteckverbinders gegenüber Umweltein-
flüssen wird vorteilhaft erhöht. Entsprechend ergibt sich
über die Lebenszeit ein im Wesentlichen konstanter Kon-
taktübergangswiderstand, da der mögliche Abrieb im Be-
reich der Führung der Kontaktbuchse keinen Einfluss auf

diesen hat. Darüber hinaus wird die Beständigkeit ge-
genüber Vibrationen, die auf die Steckverbindung wir-
ken, stark erhöht. Vorteilhaft kann der Buchsenkontakt
aus vergleichsweise weichem Crimpmaterial wie bei-
spielsweise Kupfer gefertigt sein, da das Führungsmittel
auf der Seite des Kontaktstiftes die nötige Anpresskraft
zur Herstellung des Reibschlusses erzeugt.
[0007] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
Kontaktstift entlang seiner Mittenlängsachse verschieb-
bar gelagert. Eine Druckfeder des Steckverbinders
drückt den Kontaktstift in Steckrichtung. Damit kann vor-
teilhaft nach der Herstellung des Reibschlusses zwi-
schen den Kontaktstegen und dem Kontaktstift der Kon-
taktstift eine Kontaktposition einnehmen, in der eine si-
chere elektrische Kontaktierung bei gleichzeitig mini-
miertem mögliche Abrieb im Bereich der elektrischen
Kontaktierung ermöglicht wird. Dadurch, dass in der Kon-
taktposition die Haftreibung größer ist als die Federkraft
oder gleich groß wie die Federkraft ist, wird vorteilhaft
der Kontaktstift in der Kontaktbuchse eingeklemmt.
[0008] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Führungsmittel als Ringfeder ausgebildet, wobei die
Ringfeder im Wesentlichen koaxial zur Mittenlängsachse
des Kontaktstifts angeordnet ist. Bei einer Zuführung der
Kontaktstege der Kontaktbuchse werden die Kontaktste-
ge durch die Ringfeder abgelenkt und in Richtung des
Kontaktstifts gedrückt, wobei die nötige Anpresskraft der
Kontaktstege auf den Kontaktstift zur Herstellung des
Reibschlusses durch die Ringfeder erzeugt wird.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Führungsmittel einen Innendurchmesser auf, der
kleiner ist als ein Außendurchmesser der zugeordneten
Kontaktbuchse des Gegensteckverbinders. Dadurch
kann vorteilhaft die Kontaktbuchse bis zum Führungs-
mittel ohne Reibung geführt werden. Zur Kontaktierung
der Kontaktbuchse mit dem Kontaktstift führt der Innen-
durchmesser des Führungsmittels, der kleiner ist als der
Außendurchmesser der zugeordneten Kontaktbuchse
dazu, dass die Kontaktstege der Kontaktbuchse hin zu
dem Kontaktstift geführt werden.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Kontaktstift einen Außendurchmesser auf, der klei-
ner ist als ein Innendurchmesser der zugeordneten Kon-
taktbuchse des Gegensteckverbinders in nicht kontak-
tiertem Zustand. Auch in dieser Ausführungsform führt
diese Dimensionierung dazu, dass das in einer Vorsteck-
position die Kontaktbuchse im Wesentlichen ohne Rei-
bung dem Kontaktstift zugeführt werden kann.
[0011] Weitere Merkmale, Anwendungsmöglichkeiten
und Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung von Ausführungsbeispielen der
Erfindung, die in den Figuren der Zeichnung dargestellt
sind. Dabei bilden alle beschriebenen oder dargestellten
Merkmale für sich oder in beliebiger Kombination den
Gegenstand der Erfindung, unabhängig von ihrer Zu-
sammenfassung in den Patentansprüchen oder deren
Rückbeziehung sowie unabhängig von ihrer Formulie-
rung beziehungsweise Darstellung in der Beschreibung
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beziehungsweise in der Zeichnung. Für funktionsäqui-
valente Größen und Merkmale werden in allen Figuren
auch bei unterschiedlichen Ausführungsformen die glei-
chen Bezugszeichen verwendet.
[0012] Nachfolgend werden Ausführungsformen der
Erfindung unter Bezugnahme auf die Zeichnung erläu-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 eine schematische Schnittdarstellung eines
Steckverbinders;

Figur 2 eine schematische Schnittdarstellung eines
zu dem Steckverbinder aus Figur 1 korrespondie-
renden Gegensteckverbinders;

Figur 3 eine schematische Schnittdarstellung des
Steckverbinders und des Gegensteckverbinders in
einer Vorsteckposition; und

Figur 4 eine schematische Schnittdarstellung des
Steckverbinders und des Gegensteckverbinders in
einer Steckposition.

[0013] Figur 1 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
lung eines Steckverbinders 2 zur Herstellung einer elek-
trisch leitfähigen Verbindung. Der Steckverbinder 2 um-
fasst ein Führungsmittel 4 und einen Kontaktstift 6, die
in einem Isolierkörper 8 angeordnet sind. Der Steckver-
binder 2 ist im Wesentlichen rotationssymmetrisch um
eine Mittenlängsachse aufgebaut.
[0014] Der Kontaktstift 6 ist entlang der Mittenlängs-
achse 10 in dem Isolierkörper 8 verschiebbar gelagert.
Eine Druckfeder 12, die sich entgegen einer Steckrich-
tung 14 des Steckverbinders 2 an einem zu dem Isolier-
körper 8 feststehenden Abschnitt 16 abstützt, drückt den
Kontaktstift 6 in die Steckrichtung 14 des Steckverbin-
ders 2. Entgegen der Steckrichtung 14 ist in dem Bereich
18 des Kontaktstifts 6 eine elektrische Kontaktierung bei-
spielsweise mit einem Kabel anordenbar. Ein Anschlag-
bereich 20 des Isolierkörpers 8 begrenzt gemeinsam mit
einem entsprechenden Durchmesservorsprung 22 des
Kontaktstifts 6 die Bewegung des Kontaktstifts 6 in die
Steckrichtung 14.
[0015] Der Kontaktstift 6 befindet sich in einer Position,
in der der Kontaktstift 6 nicht entgegen der Steckrichtung
14 kraftbeaufschlagt ist. In dieser Vorsteckposition des
Kontaktstifts 6 erstreckt sich der Kontaktstift 6 vollständig
durch das Führungsmittel 4.
[0016] In der Steckrichtung 14 weist der Kontaktstift 6
einen Außendurchmesser 24 auf. Der Bereich des Kon-
taktstifts 6 mit dem Außendurchmesser 24 ist gemein-
sam mit dem Führungsmittel 4 in einem Aufnahmebe-
reich 26 des Isolierkörpers 8 angeordnet.
[0017] Das Führungsmittel 4 ist in einer umlaufenden
Innennut 28 des Aufnahmebereichs 26 angeordnet. Ent-
gegen der Steckrichtung 14 des Steckverbinders 4 weist
das Führungsmittel 4 eine Einführschräge 30 auf, die bis
zu dem Innendurchmesser 32 des Führungsmittels 4

führt. Der Aufnahmebereich 26 des Isolierkörpers 8
selbst weist einen Innendurchmesser 34 auf. Das Füh-
rungsmittel 4 ist als Ringfeder ausgebildet und weist in
Umfangsrichtung zumindest eine Unterbrechung auf, um
die gewünschte Elastizität bereitzustellen. In Steckrich-
tung 14 verjüngt sich ein Außendurchmesser 36 auf ei-
nen Außendurchmesser 38.
[0018] Figur 2 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
lung eines Gegensteckverbinders 40, der zur Anordnung
an dem Steckverbinder 2 ausgebildet ist. Der Gegen-
steckverbinder 40 weist einen Isolierkörper 42 und eine
Kontaktbuchse 44 auf, die in dem Isolierkörper 42 ange-
ordnet ist. Ein Bereich 46 der Kontaktbuchse 44 dient
zur elektrischen Kontaktierung, beispielsweise mit einem
entsprechenden Kabel. Der Gegensteckverbinder 40 ist
im Wesentlichen konzentrisch um eine Mittenlängsachse
48 aufgebaut. Die Kontaktbuchse 44 weist einen zu dem
Isolierkörper 8 korrespondierenden Aufnahmebereich
50 auf.
[0019] In dem Aufnahmebereich 50 weist die Kontakt-
buchse 44 von Schlitzen 52 unterbrochene Kontaktstege
54 auf, die vorzugsweise spiegelsymmetrisch zur Mitten-
längsachse 48 angeordnet sind und sich im Wesentli-
chen parallel zur Mittenlängsachse 48 erstrecken. Die
Kontaktstege 54 zeigen in eine Steckrichtung 56 des Ge-
gensteckverbinders 40. Des Weiteren können sich ge-
genüberliegende Kontaktstege 54 aufeinander zu in
Richtung der Mittenlängsachse 48 bewegt werden, was
auch durch die Schlitze 52 ermöglicht wird. Die Kontakt-
buchse 44 weist im Bereich der Kontaktstege 54 einen
Innendurchmesser 58 und einen Außendurchmesser 60
auf. Zum distalen Ende hin weisen die Stege 54 der Kon-
taktbuchse 44 eine jeweilige zu der Einführschräge 30
korrespondierende Einführschräge 62 auf.
[0020] Bei Auftreffen der Einführschräge 62 auf die
Einführschräge 30 werden die Kontaktstege 54 durch
das Führungsmittel 4 in Richtung des Kontaktstifts 6 ab-
gelenkt und das Führungsmittel 4 bringt die notwendige
Anpresskraft auf, um die Kontaktstege 54 reibschlüssig
mit dem Kontaktstift 6 elektrisch zu kontaktieren und den
Kontaktstift 6 entgegen der Steckrichtung 14 zu drücken.
Der Aufnahmebereich 50 weist einen Innendurchmesser
64 auf, der größer ist als der Außendurchmesser 38. Der
Isolierkörper 42 weist einen Außendurchmesser 66 auf.
[0021] Die Kontaktstege 54 weisen jeweils außenlie-
gende Führungsabschnitte 68 auf, die bei einem Auftref-
fen auf das Führungsmittel 4 die Kontaktstege 54 jeweils
in Richtung der Mittenlängsachse 48 hin zu dem Kon-
taktstift 6 drücken. Gleichzeitig werden innenliegende
Kontaktabschnitte 70 auf den Kontaktstift 6 gedrückt und
führen somit zu einer elektrischen Verbindung zwischen
der Kontaktbuchse 44 und dem Kontaktstift 6. Die so
separierten Führungsabschnitte 68 und Kontaktab-
schnitte 70 ermöglichen, dass ein Abrieb im Bereich der
Führungsabschnitte 68 keinen nachteiligen Einfluss auf
die Funktion der Kontaktabschnitte 70 hat.
[0022] Figur 3 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
lung des Steckverbinders 2 und des korrespondierenden
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Gegensteckverbinders 40 in einer Vorsteckposition. In
dieser Vorsteckposition werden die Kontaktstege 54 im
Wesentlichen parallel zueinander auf den Kontaktstift 6
zugeführt. Gleichzeitig greift der Isolierkörper 8 in den
Aufnahmeraum 50 des Isolierkörpers 42 ein. Bis zu der
gezeigten Vorsteckposition läuft der Kontaktstift 6 ohne
Reibung und Kontaktierung zur Kontaktbuchse 44.
Gleichzeitig befindet sich der Kontaktstift 6 bei Erreichen
der gezeigten Vorsteckposition bereits innerhalb der
Kontaktbuchse 44.
[0023] Figur 4 zeigt eine schematische Schnittansicht
des Steckverbinders 2 und des Gegensteckverbinders
40 in einer Steckposition. Es ist gezeigt, wie sich die ein-
zelnen Komponenten des Steckverbinders 2 und des Ge-
gensteckverbinders 40 in einer Kontaktposition befinden.
[0024] Der Steckverbinder 2 und der Gegensteckver-
binder 40 bilden ein Steckverbindersystem zum Herstel-
len der elektrisch leitfähigen Verbindung.
[0025] Ausgehend von der in Figur 3 gezeigten Vor-
steckposition wurden in Figur 4 der Steckverbinder 2 und
der Gegensteckverbinder 40 weiter aufeinander zu be-
wegt, was dazu führt, dass die Kontaktstege 54 in Rich-
tung der Mittenlängsachse 10 beziehungsweise 48 ge-
führt werden und damit dem Kontaktstift 6 reibschlüssig
umgreifen. Durch diesen entstehenden Reibschluss
drückt die Kontaktbuchse 44 den Kontaktstift 6 entgegen
der Steckrichtung 14 und komprimiert somit die Druck-
feder 12. Die Kontaktstege 54 umgreifen somit den Kon-
taktstift 6 reibschlüssig und kontaktieren den Kontaktstift
6 mittels der innenliegenden Kontaktabschnitte 70.
[0026] In dem in den Figuren 1 bis 4 gezeigten Aus-
führungsbeispiel ist der Kontaktstift 6 beweglich in dem
Steckverbinder 2 gelagert. Die Kontaktbuchse 44 ist hin-
gegen feststehend in dem Gegensteckverbinder 40 an-
geordnet.

Patentansprüche

1. Ein Steckverbinder (2) zur Anordnung an einem Ge-
gensteckverbinder (40) und zur Herstellung einer
elektrisch leitfähigen Verbindung, wobei der Steck-
verbinder (2) ein Führungsmittel (4) und einen Kon-
taktstift (6) umfasst, und wobei das Führungsmittel
(4) derart ausgebildet und angeordnet ist, dass Kon-
taktstege (54) einer Kontaktbuchse (44) des Gegen-
steckverbinders (40) zur Herstellung der elektrisch
leitfähigen Verbindung mittels des Führungsmittels
(4) in Richtung des Kontaktstifts (6) führbar sind und
den Kontaktstift (6) zu einer elektrischen Kontaktie-
rung reibschlüssig umgreifen.

2. Der Steckverbinder (2) nach Anspruch 1, wobei der
Kontaktstift (6) entlang seiner Mittenlängsachse (10)
verschiebbar gelagert ist, und wobei eine Druckfeder
(12) des Steckverbinders (2) den Kontaktstift (6) in
eine Steckrichtung (14) des Steckverbinders (2)
drückt.

3. Der Steckverbinder (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei das Führungsmittel (4) einen
Innendurchmesser (32) aufweist, der kleiner ist als
ein Außendurchmesser (60) der zugeordneten Kon-
taktbuchse (44) des Gegensteckverbinders (40).

4. Der Steckverbinder (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei der Kontaktstift (6) einen Au-
ßendurchmesser (24) aufweist, der kleiner ist als ein
Innendurchmesser (58) der zugeordneten Kontakt-
buchse (44) des Gegensteckverbinders (40) in nicht
kontaktiertem Zustand.

5. Der Steckverbinder (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei das Führungsmittel (4) als
Ringfeder ausgebildet ist, und wobei die Ringfeder
im Wesentlichen koaxial zur Mittenlängsachse (10)
des Kontaktstifts (6) angeordnet ist.

6. Ein Gegensteckverbinder (40) zur Anordnung an ei-
nem Steckverbinder (2) und zur Herstellung einer
elektrisch leitfähigen Verbindung, wobei der Gegen-
steckverbinder (40) eine Kontaktbuchse (44) mit zu-
mindest zwei Kontaktstegen (54) umfasst, und wo-
bei die zumindest zwei Kontaktstege (54) derart aus-
gebildet und angeordnet sind, dass die Kontaktstege
(54) zur Herstellung der elektrisch leitfähigen Ver-
bindung mittels eines Führungsmittels (4) des Steck-
verbinders (2) in Richtung eines Kontaktstifts (6) des
Steckverbinders (2) führbar sind und den Kontaktstift
(6) zu einer elektrischen Kontaktierung reibschlüssig
umgreifen.

7. Der Gegensteckverbinder (40) nach Anspruch 6,
wobei die Kontaktbuchse (44) derart ausgebildet
und angeordnet ist, dass der Kontaktstift (6) des
Steckverbinders (2), der entlang seiner Mittenlängs-
achse (10) verschiebbar in dem Steckverbinder (2)
gelagert ist und mittels einer Druckfeder (12) in
Steckrichtung (14) gedrückt ist, nach Herstellung
des Reibschlusses zwischen den Kontaktstegen
(54) und dem Kontaktstift (6) bezüglich dem Steck-
verbinder (2) eine Kontaktposition einnimmt.

8. Der Gegensteckverbinder (40) nach Anspruch 6
oder 7, wobei die Kontaktstege (54) koaxial zur Mit-
tenlängsachse (48) der Kontaktbuchse (44) ange-
ordnet sind, und wobei der Außendurchmesser (60)
der Kontaktbuchse (44) größer ist als ein Innen-
durchmesser (32) des zugeordneten Führungsmit-
tels (4) des Steckverbinders (2).

9. Der Gegensteckverbinder (40) nach einem der An-
sprüche 6 bis 8, wobei die Kontaktbuchse (44) in
nicht kontaktiertem Zustand einen Innendurchmes-
ser (58) aufweist, der größer ist als ein Außendurch-
messer (24) des zugeordneten Kontaktstifts (6) des
Steckverbinders (2).
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10. Der Gegensteckverbinder (40) nach einem der An-
sprüche 6 bis 9, wobei die Kontaktstege (54) derart
ausgebildet und angeordnet sind, dass die Kontakt-
stege (54), die dem als Ringfeder ausgebildeten, und
im Wesentlichen koaxial zur Mittenlängsachse (10)
des Kontaktstifts (6) angeordneten Führungsmittel
(4) zugeführt werden, in Richtung des Kontaktstifts
(6) gedrückt werden.

11. Ein Steckverbindersystem zum Herstellen einer
elektrisch leitfähigen Verbindung, umfassend den
Steckverbinder (2) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, und den Gegensteckverbinder (40) nach einem
der Ansprüche 6 bis 10.
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